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Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Thilo Kleibauer (CDU) vom 03.01.24

und ANtwort des Senats

Betr.: Liquiditdtsmanagement innerhalb des Konzerns Hamburg — aktueller
Stand zum Jahresende 2023

Einleitung fiir die Fragen:

Auf Basis von Artikel 4 des Haushaltsbeschlusses kann der Senat diversen
Unternehmen und deren Tochterorganisationen verzinsliche Liquiditdtshilfen
gewédhren. Gleichzeitig legen selbststéndige Einheiten der Stadt auch Liquidi-
tatsiiberschiisse bei der Freien und Hansestadt Hamburg an. Zudem kommt
dem Cash-Pooling innerhalb des HGV-Teilkonzerns eine gro3e Bedeutung
flr den Ausgleich temporér Liquiditdtsunterschiede der einzelnen &ffentlichen
Unternehmen zu.

Ich frage den Senat:
Einleitung fir die Antworten:

Der Senat beantwortet die Fragen ausschlieRlich fir das 4. Quartal 2023 und teilweise
auf Grundlage von Auskiinften 6ffentlicher Unternehmen und Landesbetriebe wie folgt:

Frage 1: Welchen der im Haushaltsbeschluss genannten Unternehmen und
Einrichtungen wurden seit dem 1. Oktober 2023 Liquiditatshilfen zur
Verfiigung gestellt?

Frage 2: Wie hoch waren die zur Verfiigung gestellten Liquiditatshilfen jeweils

im Einzelnen zum Monatsende seit dem 1. Oktober 2023?
Antwort zu Fragen 1 und 2:

Siehe Anlage 1. Dariber hinaus wurden zwischenzeitlich Liquiditatshilfen an das
Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf K6R, die Stiftung Hamburger Kunsthalle, die
Stiftung Historische Museen, die Stiftung Museum Kunst und Gewerbe, die Stiftung
Museum am Rothenbaum und den Landesbetrieb Philharmonisches Staatsorchester
geleistet.

Frage 3: Welche Limite fiir die Inanspruchnahme von Liquiditatshilfen wurden
aus welchen Griinden seit dem 1. Oktober 2023 veréndert?

Antwort zu Frage 3:

Das Limit des Betriebsmittelkontos des Universitatsklinikums Hamburg-Eppendorf KOR
wurde am 29. November 2023 von 27 Millionen Euro um 65 Millionen Euro auf 92 Milli-
onen Euro erhdht. Durch im Vergleich zu den Vorjahren héhere Tarifabschlisse, eine
hoéhere Inflation und eine erhdhe Lagerhaltung wegen Lieferschwierigkeiten sind die
Kosten des UKE deutlich gestiegen. Gleichzeitig gehen die Erlése von den Kranken-
kassen mit einer zeitlichen Verzégerung von bis zu drei Monaten beim UKE ein. Daher
war es notwendig, die Liquiditdt des UKE durch eine Erhéhung des Limits fir das
Geschaftskonto zu erhéhen.
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Die voriibergehende Erhéhung der Limite fiir die Geschéaftskonten ,Betriebsmittel“ und
.Baumittel Auftragskonto“ des Landesbetriebs Stralen, Bricken und Gewasser auf
45 Millionen Euro beziehungsweise 60 Millionen Euro wurde aufgrund der noch nicht
final abgeschlossenen Anbindung der Buchhaltung an das SAP S4/HANA-System bis
zum 31. Dezember 2023 verlangert. Ab dem 1. Januar 2024 gelten wieder reduzierte
Limits von 10 Millionen Euro fur das ,Betriebsmittelkonto“ und 30 Millionen Euro fur das
,Baumittel Auftragskonto®.

Mit der Loschung nicht mehr benétigter Investitionsmittelkonten sind auch die fiir diese
Konten eingerichteten Limits entfallen. Betroffen sind die Hamburg Port Authority A6R
mit einem Limit von 10 Millionen Euro, der Landesbetrieb Gebaudereinigung Hamburg
mit einem Limit von 0,5 Millionen Euro, der Landesbetrieb GroRmarkt Obst und Gemuse
mit einem Limit von 1 Million Euro und der Landesbetrieb Erziehung und Beratung mit
einem Limit von 0,1 Millionen Euro.

Frage 4: In welchen Féllen, aus welchen Grinden und fir welchen Zeitraum
gab es seit dem 1. Oktober 2023 Uberschreitungen der festgelegten
Limite?

Antwort zu Frage 4:

Der Landesbetrieb Planetarium hat das Limit auf dem Betriebsmittelkonto aufgrund
eines ungleichmafRigen Mittelab- und -zuflusses vom 12. Oktober 2023 bis zum
17. Oktober 2023 kurzfristig Uberschritten.

Auf dem Geschaftskonto fur Drittmittel der Hochschule fir Musik und Theater kam es
vom 29. Dezember 2023 bis zum 31. Dezember 2023 zu einer Uberschreitung des
Limits, weil im Zuge von Jahresabschlussarbeiten notwendige Umbuchungen erst
Anfang Januar 2024 vorgenommen werden konnten. Die Limitliberschreitung ist mitt-
lerweile behoben.

Die HGV Hamburger Gesellschaft fir Vermdgens- und Beteiligungsmanagement mbH
hat das Limit fur Liquiditatshilfen vom 30. Oktober 2023 bis zum 31. Oktober 2023, am
2. November 2023, vom 30. November 2023 bis zum 4. Dezember 2023, am 7. Dezem-
ber 2023 sowie vom 21. Dezember 2023 bis zum 28. Dezember 2023 Uberschritten.
Die Uberschreitungen resultierten weiterhin aus den Liquiditatsmehrbedarfen einiger
HGV-Tochterunternehmen und aus der Zwischenfinanzierung eines aufgrund des der-
zeitigen hohen Zinsniveaus vorzeitig gekindigten variablen Darlehens der HGV in Hohe
von 150 Millionen Euro, welches erst Ende Dezember 2023 refinanziert werden konnte.
Zur Uberbriickung der temporaren Bedarfe an Liquiditat hat die HGV die Inanspruch-
nahme kurzfristiger Mittel bei der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) ausgeweitet.
Die Ruckfihrung dieser Ausweitung der Liquiditatshilfe ist jeweils kurzfristig wieder
erfolgt.

Frage 5: In jeweils welcher H6he hatten welche selbststéndigen Einheiten und
Tochterorganisationen am 31.12.2023 Liquiditdtsguthaben bei der
Kasse.Hamburg beziehungsweise der Freien und Hansestadt Ham-

burg angelegt?
Antwort zu Frage 5:
Siehe Anlage 2.
Frage 6: Welche Unternehmen haben seit dem 1. Oktober 2023 Liquiditét aus

dem Cash-Pooling der HGV in Anspruch genommen? Bitte jeweils
den Stand zum Monatsende angeben.

Antwort zu Frage 6:

Siehe Anlage 3.

Frage 7: In jeweils welcher Héhe hatten welche Unternehmen am 31.12.2023
der HGV Liquiditdtsguthaben im Rahmen des Cash-Poolings zur Ver-
fligung gestellt?

Antwort zu Frage 7:

Siehe Anlage 4.
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Frage 8: Welche Zinssétze gelten derzeit fiir Inanspruchnahmen und Anlagen
bei der Kasse.Hamburg sowie beim HGV-Cash-Pooling?

Antwort zu Frage 8:

Die Kasse.Hamburg verzinst Guthaben aktuell mit 3,7 Prozent und Liquiditatshilfen mit
3,9 Prozent. Die Zinssatze der HGV liegen bei 3,9 Prozent flir Guthaben und bei
4,1 Prozent fur Inanspruchnahmen.

Frage 9: Wie hoch waren die Zinssétze im Verlauf des 4. Quartals 2023?
Antwort zu Frage 9:

Die Verzinsung orientierte sich an den aktuellen Zinssatzen der Euro Short-Term Rate
(€STR). Die Kasse.Hamburg hat Guthaben zwischen 3,68 Prozent und 3,71 Prozent
verzinst und Liquiditatshilfen zwischen 3,88 Prozent und 3,91 Prozent. Die HGV ver-
zinste Guthaben zwischen 3,88 Prozent und 3,91 Prozent und Liquiditatshilfen zwi-
schen 4,08 Prozent und 4,11 Prozent.

Frage 10: Laut Jahresabschluss 2022 des Sondervermégens fiir Naturschutz
und Landschaftspflege hat der Verwaltungsrat dieses Sondervermé-
gens im Méarz 2023 ,einer Festgeldanlage von 20.000 Tsd. Euro fiir
zwei Jahre (iber die Finanzbeh6rde Hamburg zugestimmt, bei der ein
etwa 1,5% héherer Zins zu erzielen ist, als die Kasse.Hamburg bie-
tet.” Bei welcher genauen Stelle und zu welchem genauen Zinssatz
sind diese Gelder fiir welchen Zeitraum angelegt?

Antwort zu Frage 10:

Die Festgeldanlage erfolgte durch die FHH am deutschen Geldmarkt zu 3,80 Prozent
vom 23. Mai 2023 bis zum 23. Mai 2025. Diese Geldanlage wurde direkt an das Son-
dervermogen weitergegeben.

Frage 11: Welche weiteren Festgeldanlagen mit Laufzeiten von mehr als einem
Monat gibt es aus welchen Griinden innerhalb des stadtischen Kon-
zernverbundes?

Antwort zu Frage 11:

Alle anderen Geldanlagen von stadtischen Unternehmen bei der FHH sind taglich dis-
ponibel.



Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode

Drucksache 22/13950

Anlage 1

apuasieuoly wnz Bunuyosalagsbeyyons ,

319501 39€6°01 360501 winjuazZ-aoIAleg-uslijiqoww|
3 - 3 - 39¢1°908 Hgwo [ebeudweyy
3000°000'¥.1 3 000°000'622 3 000°000°081 HQW juswabeuew}og 'n -SUBDQUIIBA “} 'S99 "quieH
3 ¥626.1L°C 3168'98€'L 3 ¥¥6'292 HAWODb uajelssabepapuly JabinqweH bunbiulaia)
36Vl ¥8¢ 3 - 3 - d)sualp|euostad Jn} WniuszZ galagsspue]
3 ¥88°205°9¢ 3 06G°¢¥9'G9 31¥/9°985°19 JOSSEMO9) pun uddNJg ‘UsYellS galagsspuen
3 - 3 - 36vv'esl’¢ Jamwn pun susibAH Jnj INYISU| gol}egsapue
3 - 3 696°6€C 3 - 9QJoMa5) pun Jsuny wnasnjy bunynsg
3916°¢C 3 - 3 - H0Y Jajeay | pun yisni\ ‘} 9|NYISYooH

K423 ‘LLog 0L°LE x£202

usBunyouuIg aYoIUBLQ UB HH4 Jop UaysielpInbl] ayeman




Drucksache 22/13950

Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode

Anlage 2

3000°000°L Hqwo Bunaylepy binquey
3 /96'69/.'S¢ O 0D ¥ HGWD 8Jys7 'n 'bydsI04 *} bunjemisan’oww| T4Al ‘v
3162°050°€ O) "00 @ HqWO a1yd7 'n "6ydsio- *} bunjemisn-owwl| J4A| '€
30.1°€LS9 O 0D ¥ HGWO 8Jya7 'n 'by2sI04 *} bunjemisn’owwl| T4Al 2
362.'0€8'8 O '00 @ HqWO a1yd7 'n "Byosio- *} bunjemisa-oww] J4A| 'L
3 099°699°¢ OM ‘00 @ HQWD UddSN|A "} Yeyos||aseb oww| ‘queH ‘g
3G6.¥'6¥9°0L 9 "00 ® HqW9 bnzjjoAzysnr “4 Bunjjemiaausijigowul|
309¢°.6S9°CL OM ‘0D @ HQWD Jnyny '} bunjjemisAusijigowuj
3 /98°€0¢€ 9 ‘0D ¥ HqW9 ayJizag ) BunjemisAualjigoww|
302.Gl6°¢¢ OY 0D ¥ yqus sbunppoimjusislold H3dl val
312,'¢SS°L 9 "0 ¥ Hqw'sabsbunpoimiug uaboga)|ig
3 /vy 1881 asse)uayonasial] AS
3622'89.°62¢ UdJeH pun JpeiS AS
3 /,€2'9¢8°C9 ZInyosinieN AS
36LL¢EEl’l uoIsnpju| aAnelIul AS
3 E¥6°.G8°S [o}IWSgaL}og ZJdusuUolRYIUNWWONSIS | SaydsibinqueH AS
3181°2L6'G.LL 1S9AU| Negsneuyeq|ieuyos buniaizueuid AS
3161°€98° V€ Bunupiouapog AS
312V €LL'S9 zyosabuapapulyagiamyog wap yoeu agebgesyoia|bsny AS
3 6v¥'67C'8 HH4 Jep bunbiosiansiayy AS
38€96L0°L yeyosiabling Jep ajouploabqy AS
3 9€G°G61°09 HoM Hopuadd3-BinqweH wnyiulysjeyssoniun
398.6L1y'SEL HOM BinquieH jeyisieAlun
3 /yL'v6S°L9 ¥0) BinqwieH 1elsIaAlun 8YdSIUYoa |
3€69°¢e0' vl (I9pwpQg duyo) YO J8jeay | pun Misn|y Jnj 8|NYOSYooH
38/8°'G8C°6 ¥OY 8ISuUNy 8puapliq N} 8|NYISYI0H
3/.¢/9.l°¢€e HOY BinquieH usyeyosuassip\ 8}puemabuy Jnj 8|NYoSYooH
3608°6¢6'€9 YO 1eusIaniun AlpuajeH
38¢5¢/96 9|NYdSYooH ayolniag
32CL'L¥6' LY HOV UI8IS|oH-BIMsa|yog pun BinquieH Jnj jwy Sayosiels
3 000°000°6¢ Hov spuojsbunbiosiay JayosibinqueH
3000°000°€L HoV ajoypali4 JebinqueH
39¢6°'918°€6 oy Aluoyiny Hod binqueH
38¥229z¢ClL HOY UBUYOM pun UJapJo} M % §
300000091 HOV PJON uonyaipydig

CL'LE £20¢

HH4 Jop 18q usBunjyoLUIT JaYIIUBKO USGEeYIND




Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode

3659'082°v.8°1L

awwng

3¢0L'¥9l uoa oJuoyuapuadsg
3905°¢Y (usjBIp) WnUaZ-a2IAIBS-USI|IqOWW|
36.,9G6. VL (]eplwsgal}eg suyo) ajsualpjeuostad Jnj wnjuez g1
36..'6559°8 Bunpijiguo4 pun -sny Jnj wnjuaz g1
399¢'v.E'S MENTEY =R
3900'66.°€E (I]apiwsgau}ag) Jossemas) pun usxon.g ‘uagens g1
31.1'60¥'S BinquieH ayjol|gigsyeysianlun pun -sjieels g1
3 9%6°.20'9S ualIlgowwiiNyds AS pun binqweH neqnyos g1
3 6E€6LC aoIMI8G-sneyley g1
3020'v9C’L wnueyaueld g1
3G6E°GLL°¢C 19)S8yoJ0sier)s sayosiuowleyjiyd g1
311681581 BinqueH essey g1
3 126°2€8'E Jamwn pun auaibAH Jnj 1nisu| g
3/99'690°L.LL uabowJuaApunis ‘n Juswabeuewusljiqoww| g7
3 L0y’ L0V’ SL azun ayosibinqueH g7
368611299 Bunpiig ayollynaq Jny Inynsu| Jebinquiey g1
31/,6998°9 9|NYISYI0YSH|OA JabinqueH g1
3 /2€'668°6 asnwias) pun 1sqO MIewWgoIS g1
3 ¥89'691°CL uollewJouI099) g
361,566 binquiey bunbiulaispnegas g1
360€'6.L'E Bunjesag pun Bunysizig g7
3 198°¢ Hqwo |obeudwey
3610¢S 9QJeMan5) pun Jsuny wnasnjy bunyng
3€18°0¢09 u@asn|\ 8yosLIolsiH bunyns
3 861°€6. ajleyisuny| JabinqueH bunyng
3¢2E6'vCo’L 9HOUJST puNn UBJEISHUSPIYD JebinquieH bunyns
3000°000°} 9Q|2Japns aAlBIIUISWNISYOB AN
390¢/°0G8°¢E ("wsgaeg) Hqwob usneissabeuspuny JebinqueH bunbiuiaiap
3 000°000°9¢€ Hqwo binqueH 01107
3000°000°¢ HQqWoS wnuolewsaJy| JabinqueH
3000°000°€ Hqwo |aAel | BinqueH

CL'LE £20¢

Drucksache 22/13950




Drucksache 22/13950

Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode

Anlage 3

apuasjeuoly wnz Bunuyoaiagsbeiyons ,

3 000°0£2'6 3000082G | 3000029 Oy IsusipJye- pun 3isuno}ees OAvH
30000/8V 3 - 300007 L1 HQWo joyusdxuuds
3 000°00¥'2 300009%'2 | 30000652 HQWo bunbiuleiusbidapneges ayosipels
3000°008°€L 3000°0S5°€Z | 300005} HQWS UIsIS|OH-BINquIeH 8gaL}agsIyadIaA
3 - 3 - 3 000°0£9 Hqw yeyos|jesebsgaiieg-y + d
300005l | 30000S5L°6€ | 3000000 L6 Jeyos|j@sabusipy uyeqyooH Jebinquen
30000550} 3000009} 3 000°0SS HJwo usbejuesiysxie/ binquen
3000°0€ 3 - 300000} Hgw usbe|uesiyaxiaAyn Ny Yeyos|jeses JebinqueH
3 - 30000L2C 3 - HQWo 8zjdusibioul binquieH

"TVLE "11°0€ 0L°LE «£202

ADH J8p [004-YseD Wwap sne uswysulajun UoA uswyeuyonidsueu|




Drucksache 22/13950 Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 22. Wahlperiode

. Anlage 4
Guthaben von Unternehmen im Cash-Pool der HGV
2023 31.12.
Baderland Hamburg GmbH 11.190.000 €
Flughafen Hamburg Konsortial- und Service GmbH & Co. oHG 31.140.000 €
Flughafen Hamburg GmbH 48.700.000 €
Gebaudemanagement Hamburg GmbH 22.130.000 €
Hamburg Energienetze GmbH 45.610.000 €
Hamburger Energiewerke GmbH 28.550.000 €
Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft 44.800.000 €
Hamburger Verkehrsverbund GmbH 6.200.000 €
Hamburger Wasserwerke Gesellschaft mit beschrankter Haftung 24.650.000 €
Hamburg Projekt-Realisierungsgesellschaft mbH 2.660.000 €
1. HIM Hamburgische Immobiliengesellschaft fir Museen mbH & Co. KG 24.320.000 €
Hamburg Messe und Congress GmbH 1.680.000 €
P + R-Betriebsgesellschaft mbH 860.000 €
Summe 292.490.000 € |




	13950ska_Text
	Schriftliche Kleine Anfrage des Abgeordneten Thilo Kleibauer (CDU) vom 03.01.24 und Antwort des Senats 
	Betr.: Liquiditätsmanagement innerhalb des Konzerns Hamburg – aktueller Stand zum Jahresende 2023 
	Einleitung für die Fragen: 
	Einleitung für die Antworten: 

	Frage 1: Welchen der im Haushaltsbeschluss genannten Unternehmen und Einrichtungen wurden seit dem 1. Oktober 2023 Liquiditätshilfen zur Verfügung gestellt? 
	Frage 2: Wie hoch waren die zur Verfügung gestellten Liquiditätshilfen jeweils im Einzelnen zum Monatsende seit dem 1. Oktober 2023? 
	Antwort zu Fragen 1 und 2: 

	Frage 3: Welche Limite für die Inanspruchnahme von Liquiditätshilfen wurden aus welchen Gründen seit dem 1. Oktober 2023 verändert? 
	Antwort zu Frage 3: 

	Frage 4: In welchen Fällen, aus welchen Gründen und für welchen Zeitraum gab es seit dem 1. Oktober 2023 Überschreitungen der festgelegten Limite? 
	Antwort zu Frage 4: 

	Frage 5: In jeweils welcher Höhe hatten welche selbstständigen Einheiten und Tochterorganisationen am 31.12.2023 Liquiditätsguthaben bei der Kasse.Hamburg beziehungsweise der Freien und Hansestadt Hamburg angelegt? 
	Antwort zu Frage 5: 

	Frage 6: Welche Unternehmen haben seit dem 1. Oktober 2023 Liquidität aus dem Cash-Pooling der HGV in Anspruch genommen? Bitte jeweils den Stand zum Monatsende angeben. 
	Antwort zu Frage 6: 

	Frage 7: In jeweils welcher Höhe hatten welche Unternehmen am 31.12.2023 der HGV Liquiditätsguthaben im Rahmen des Cash-Poolings zur Verfügung gestellt? 
	Antwort zu Frage 7: 

	Frage 8: Welche Zinssätze gelten derzeit für Inanspruchnahmen und Anlagen bei der Kasse.Hamburg sowie beim HGV-Cash-Pooling? 
	Antwort zu Frage 8: 

	Frage 9: Wie hoch waren die Zinssätze im Verlauf des 4. Quartals 2023? 
	Antwort zu Frage 9: 

	Frage 10: Laut Jahresabschluss 2022 des Sondervermögens für Naturschutz und Landschaftspflege hat der Verwaltungsrat dieses Sondervermögens im März 2023 „einer Festgeldanlage von 20.000 Tsd. Euro für zwei Jahre über die Finanzbehörde Hamburg zugestimmt, bei der ein etwa 1,5% höherer Zins zu erzielen ist, als die Kasse.Hamburg bietet.“ Bei welcher genauen Stelle und zu welchem genauen Zinssatz sind diese Gelder für welchen Zeitraum angelegt? 
	Antwort zu Frage 10: 

	Frage 11: Welche weiteren Festgeldanlagen mit Laufzeiten von mehr als einem Monat gibt es aus welchen Gründen innerhalb des städtischen Konzernverbundes? 
	Antwort zu Frage 11: 




	13950ska_A
	13950ska_Antwort_Anlage1
	13950ska_Antwort_Anlage2
	13950ska_Antwort_Anlage3
	13950ska_Antwort_Anlage4




